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€e1in. Als Priester der Weltkirche fühlte sıch sSte{s aufgerufen und verpflichtet
ZUrTr Weltmission. Im Jahre 1908 teılte INdA)  - den jungen Priester dem unermud-
lıchen Propagandisten der Misssionsiıdee un:‘ Redakteur der Monatsschrift ‚Die
katholischen Missionen“, Huonder, Von Da ] un von HST
War selhst Schrittleiter dieser Zeıtschrift, VvVon welcher der Staatssekretaäar
Pius’ X] schrıieb, a die großartige Entwicklung des katholischen Miss1ions-
gedankens während der etzten Jahrzehnte ZU nıcht geringen eıl der Tätigkeit
dieser Zeitschrift zuzuschreiben ist“. Da „das katholische olk dıe Mıs-
s10nssache als solıdarısche Angelegenheit betrachten und S1e durch Gebet,
Almosen und Berufe unterstutzen“ muß Schmidlin), dienten dıe ersten Publi-
kationen des Arens der Erneuerung und Belebung des Missionseifers, naml'ich
„Die Mission 1m Festsaal“ (Freiburg IIr und „Die Mission 1Im Famiıhien-
und Gemeindewesen“ (Freiburg 1918 Eınen wertvollen Beitrag ZUT Missions-
statistık lieferte P. Arens durch SC1IN „Handbuch der katholischen Missionen“
(Freiburg 1920 un: das 1Nns Französische uübersetzt und Von Kardinal

Rossum als „Standardwerk“ bezeichnet wurde. Eınen erstmaligen Versuch,
„eimnen irgendwie KCeNAUCN FKinblick in den Gesamtbetriech der katholischen Miıs-
slonsvereine un namentlich In die Einnahmen der einzelnen Organıisationen ZUu

gewahren“, nennt Arens seın Werk I katholischen Missionsvereine“ (Frei-
burg J> das Von erstaunlıchem Fleiße zeug Außer diesen größeren Werken
stammen VO  - Arens kleinere Monographien, cie Missionsfreunden manche AÄn-
rCSUNg boten ‚Das katholische Zeıtungswesen in Ostasıen un: Ozeanien“ (1918),
„Papst Pius und die Weltmission“ „Jesuitenorden un W eltmission“

In der Sammlung „Au fernen Landen“, welche Missionsinteresse in dıe
Jugend hineintragyen soll, veroöffentlichte Arens die Bändchen „Der Sohn des
Mufti“ un „Des Schwarzrocks etzter Sieg“. Letzteres erlebte 11 Auflagen.
Neben dieser umfangreichen JTaätıgkeit als Missionsschriftsteller wurde Arens
wıederholt intormatorischen un organıisatorischen Aufgaben bei der rom1-
schen Missionszentrale berufen. Seine Schriften ZCUSCH von wissenschaftlıchem
Ernste un werden Dokumente der Missionsbewegung unserer eıt bleiben. Zum
mındesten darf INa Arens. der TOLZ eınes schweren Lungenleidens eifrıg für
die Mission arbeitete und 1959 Se1InNn goldenes Priester jubiläum feiern durfte,

den Vorkämpfern der Missionsıdee, den „siegesbewußten Vorboten eıner
auf das Volle und (janze abzıelenden missionswissenschaftlichen Stromung”
(] Schmidlin) rechnen. Belche (Luxemburg)

GRÜNDUNG „MISSIONSRATS DER KA'  EN KIRCHE
DE  Du

Nachdem iın der Missionssektion der Arbeitstagung des Passauer Katholikentagi
die Notwendigkeit der Koordinterung der deutschen Missjonsfaktoren in eiınem
Missionsrat Zzuerst anerkannt worden WAarT, etizien längere Verhandlungen ein,
die zunächst In eiıner unter dem Vorsitz VO  — Kardinal Frings stattgehabten
Sitzung 1ın Aachen ZUur Schaffung eınes Vorbereitenden Ausschusses und

September 19553 ZUT Gründungsversammlung des Missıonsrats in Würzburg
führten.
Nach den Beschlüssen dieser Versammlung, die 1mM Anschluß die Jahres-
konferenz der Vereinigung deutscher Ordensoberen unter Zuziehung VvVon Ver-
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Tefiern der übrıgen irchlichen Missionseimrichtungen stattfand. sollen Mitglieder
des Rates alle Institutionen se1n, die unter kıirchlicher Gutheißung der Missions-
aufgabe draußen der 1ın der Heımat dıenen. Dazu wırd die Möglichkeit persön-
lıcher Mıtgliedschaft offengehalten. Die Jahresversammlung cieses LUr konsul-
atıyen Gremiuuüuuvms soll möglichst ın ortlıcher un zeıtlıcher Verbindung miıt der
Jahresversammlung der Vereimnigung deutscher Ordensoberen stattfinden. Der
Vorstand besteht Aaus 14 Personen: a) leitenden Vertretern der Päpstliıchen
Missionswerke un der Unio Cleri PTro Mıssionibus ıIn Aachen und München,

dem Vorsitzenden un: dem Generalsekretär der Vereinigung deutscher Ordens-
oberen, C) zwelı weıteren Provinzıalen VO  - Missiıonsorden, dıe VO  — der Versamın-
lung frei gewahlt werden, d) der Vorsitzenden und der Sekretärın der Arbeits-
gemeinschaft (weibliıcher). mıssıonıerender Orden un Genossenschaiften, e) zwei
weıteren freı wählbaren Provinzıaloberinnen un: {) weı freı waäahlbaren Miıt-
gliedern Aaus den übrıgen Missionsıinstituten. Die unter A, un genannten
Mitglieder können als „geborene Mitglieder” des Gesamtvorstandes bezeichnet
werden. Für die durch Wahl vergebenden Sitze wurden gewahlt: Provinzial
Graf CSSp. Kneipp CM (damals noch Provinzial), Schwester Friedes-
winda Dippold, Öberzell bei Würzburg. Schwester Regıs, Neuenbeken, rof.
Dr Thomas Ohm OSB Dr Prucker ESA, Würzburg. Zum Präsıdenten
bestellte die Versammlung Prälat Dr Mund, Aachen Ile W ahlen gelten NU

fur eın Jahr. Aus dem Gesamtvorstand wurde eın dreiköpfiger CHSCICI Vorstand
gewaählt, der gebildet wiıird Aus dem Präsıdenten des Rates, dem Generalsekretär
der Vereinigung deutscher Ordensoberen un einer Vertreterin der weiblichen
Orden un Genossenschaften. Über dıe endgültige Verfassung des Kates un:
se1ıne Stellung ZU Episkopat wırd die Fuldaer Bischofskonferenz beschließen
haben.
Der Gesamtvorstand konstitujrerte sıch Dezember 1953 1n oln und schuf
gemäß den Beschlüssen Von Würzburg für die verschiedenen Sachgebiete dar-
unter auch für Missionswissenschaft) ıne Reihe Von Ausschüssen, deren pPCI-
sonelle Zusammensetzung 1m einzelnen noch nıcht feststeht.
Am Dezember wurde der Vorstand von Eminenz Kardinal Frings empfan-
PCH, der sıch er dıe Beschlüsse VO  - Würzburg intormieren ließ seıne große
Freude über die Gründung ZUMM Ausdruck brachte, iıhr seine persönlıche Unter-
stutzung zusagte, ihr Gottes degen wuünschte un zusicherte, das Anliegen auf
der nachsten Fuldaer Biıschofskonferenz ZUT Behandlung bringen.

BERICHT UÜBER DIE MISSIO  GUNG

Vor aa ıst der Bericht über dıe Missıonstagung, die ıIn der Pfingstwoche
vorıgen Jahres stattgefunden hat,; erschıenen und den Subskribenten zugesandt
worden. eitere Interessenten können das Buch „Chrısten un: Antichristen“,
herausgegeben VOon Dr. aurenz Kılger OSB, e1Im Verlag der Hıltruper
Missionare der durch den Buchhandel ZU) Preis von 8,50 erhalten.


